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Sitzungsprotokoll des Pfarrgemeinderates 

der kath. Kirchengemeinde 

St. Marien Drais-Lerchenberg  
 

Protokoll der 2. Sitzung  

am: 14.01.2020 in: Drais, Altenzentrum Beginn: 20.00 Uhr Ende: 22.00 Uhr 

Anwesend:   

 Dr. Jutta Goldschmitt  Stefanie Mairose  Andrea Stengel 

 Marlene Hang  Robert Ohler  Veronika Weiler 

 Pfr. Ulrich Jung  Kathrin Sabisch  

 Jutta Koy  Susanne Schmitt  
   

Entschuldigt:   

 Anja Becker 

 Univ. Prof. Dr. Stephan Füssel 

 Vincent Stollenwerk   
   

Protokoll:  Andrea Stengel  Snacks:  Veronika Weiler 
 
 

TOP Thema 
wird  

erledigt von/ 
bis 

1 Begrüßung durch Susanne Schmitt --- 

2 
geistlicher Impuls von Marlene Hang 

„ABC der täglichen Ermutigungen“  
--- 

3 
Wahl des Verwaltungsrates 

-nicht öffentlich – 
--- 

4 

Tagesordnung, Protokoll und Berichte aus den Gremien 

Die Tagesordnung ist angenommen, das Protokoll der Sitzung vom 
04.12.2019 wird genehmigt.  

Der größte Teil der Berichte aus den verschiedensten Gremien ging allen 
im Vorfeld zu.  

Für die Zukunft wurde entschieden, dass die Berichte aus dem 
Altenzentrum, der Jugend, der beiden Kitas, der Ideenwerkstatt 
„pastoraler Weg“ und dem Verwaltungsrat nach dem Versenden der 
Einladung und innerhalb einer Woche, unaufgefordert an alle per Mail 
verschickt und dann ins Protokoll übernommen werden. 

---- 

5 

Blitzlicht 

Bei den Berichten hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen: KDJL- GL 
unter 10. muss es heißen Astrid Ohler und nicht Alexandra Ohler. 

Frau Gudrun Drehsen-Sohn würde gerne in die nächste PGR-Sitzung 
kommen, über ihre Aufgabe als Ökumenebeauftragte berichten und sich 
ihre Beauftragung vom aktuellen PGR bestätigen lassen. 

Der Vorstand plant diesen Tagesordnungspunkt  mit ein. 

 

 

 

Susanne 
Schmitt 
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6 

Rückblick 

Austausch über „Weihnachten“ (Krippenspiele, Christmetten, etc.) und die 
Sternsingeraktion. Bei dieser kamen über 12.000€  zusammen. 

---- 

7 

Ziele bis Sommer 2020 

Aufgrund des Pfarrerwechsels im Sommer plant der PGR seine Ziele erst 
mal nur bis Sommer.  

Herr Ohler und Frau Hang berichten von einem Treffen einer 
Arbeitsgruppe, die aus der „Ideenwerkstatt pastoraler Weg“ entstanden 
ist. Dieser gehört noch Frau Isabella Hasse an.  

In der Ideenwerkstatt entstand die Idee einer „aktuelle Viertelstunde“. Das 
heißt, die Gemeinde wird eingeladen, nach einem Gottesdienst in der 
Kirche einer ca. viertelstündigen Präsentation mit Informationen zum 
pastoralen Weg des Bistums beizuwohnen, in der auch die neuen 
Begrifflichkeiten erklärt werden. Die Ausgestaltung übernimmt die 
Ideenwerkstatt. 

Danach findet ein zwangloser Austausch an Stehtischen statt, mit der 
Möglichkeit mit Vertretern des PGR ins Gespräch zu kommen und sich 
zum Newsletter einzutragen (Listen oder Postkarten-> Datenschutz). 

Auch unabhängig vom pastoralen Weg. 
 

Terminvorschläge: 
anwesende PGR-Mitglieder, für den 

persönlichen Austausch: 

01. März in Drais  Schmitt, Goldschmitt, Mairose, Weiler, Pfr. Jung 

08. März auf dem 
Lerchenberg 

Schmitt (?),Weiler, Pfr. Jung, Hasse (?) 

Es wird noch nach einem aussagekräftigen Titel für „die aktuelle 
Viertelstunde“ gesucht, der auch Menschen einlädt zu kommen, die nicht 
regelmäßig den Gottesdienst besuchen. 

Hier können zukünftig weitere Informationen gestreut werden. Es wurde 
sich auf einen Vierteljährigen Turnus geeinigt. 
 

Des weiteren wurden Ideen gesucht und ausgestaltet, wie der PGR 
mitbekommt, was die Gemeindemitglieder benötigen, welche Ideen sie 
haben oder auch was ihnen wichtig ist. 

Hier wurde sich zum jetzigen Zeitpunkt gegen einen Fragebogen und für 
mobile Stellwände entschieden- Auf diesen werden Meinungen zum 
Thema „Bekommen Sie, was Sie brauchen?“  „Was bekommen 
Sie?“ gesammelt werden. Die Ideenwerkstatt erhält den Auftrag, diese 
Aktion auszureifen und zu organisieren. 
 

Das dritte Thema beinhaltet die Frage, wie es gelingen kann, die 
Gemeinde schneller und besser zu informieren und zu aktivieren. 

Hier ist sich das Gremium einig, dass die Neugestaltung der Homepage 
aktiv beitragen soll. Hier sind viele Gruppen und Themen gut präsentiert. 
Herr Hasse hat am 20. Dezember eine Mail an alle Gruppen verschickt, 
die noch besser eingebunden werden sollen. 

Susanne Schmitt gestaltet ein aussagekräftiges Plakat (DIN A4 mit QR-
Code), das auf die neue Homepage verweist. Diese sollen gedruckt und 
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dann in den Gebäuden der Gemeinde, Kitas und Schaukästen 
ausgehängt werden.  

Veronika Weiler erhält den Auftrag, in der Verantwortlichrunde das Thema 
Mailverteiler unter Berücksichtigung des Datenschutzes zu überdenken 
(Zeltlagereltern, Gruppenstunden, …) und ggf. neue Ideen zu entwickeln. 

Susanne 
Schmitt 

 

Veronika 
Weiler 

8 

 Klausurtag im ersten Halbjahr 

Susanne Schmitt erstellt eine doodle-liste, um einen gemeinsamen 
Termin abzustimmen. Danach muss ein Ort/ Raum gesucht werden, der 
außerhalb von Drais und Lerchenberg liegt. Frau Mairose hat evtl. eine 
Möglichkeit, die angefragt werden kann sowie auch Frau Schmitt. 

Susanne Schmitt kümmert sich um einen Moderator, eine 
Gemeindeberatung vom Bistum Mainz. 

Susanne 
Schmitt 

9 
Taufgratulationen, Besuchsdienst bei Neuzugezogenen 

Dieser Tagesordnungspunkt wird auf die nächste Sitzung verschoben. 

Susanne 
Schmitt 

10 

Verschiedenes 

Folgende neuen Kommunionhelfer haben zugesagt: 

Rita Füssel, Alexandra Rosenzweig und Fridolin Skala, alle Lerchenberg 

 

In der Kapelle des Altenzentrums gibt es eine neue Orgel, die von 
Familie Wald gespendet wurde. Am kommenden Sonntag wird sie 
gesegnet. Herr Wittelsberger wird sie spielen. Frau Hang bezeichnet die 
Orgel als einen „echten Gewinn“.  

Die alte Orgel ist nun eine Dauerleihgabe an Frau Drießen, die dafür 
einige Gottesdienste im Jahr kostenfrei spielen wird. So wurde eine 
optimale Lösung gefunden. 

Die Monstranz und das Ziborium wurden bei einem Goldschmied 
überarbeitet. Die Kosten von knapp 4.300€ wurden komplett durch 
Spenden von Bewohnern bezahlt, da ihnen die feierliche  Verehrung und 
Anbetung wichtig ist. Sowie auch das Verbrennen von Weihrauch, was 
durch den Austausch der Rauchmelder in Wärmemelder mittlerweile 
möglich ist.  

--- 

 

Nächste Sitzung: 05.03.2020  Zeit: 20.00 Uhr Ort: Lerchenberg, Pfarrheim 

 


